
Ansprechpartnerin
Melanie Sommer, 089 / 55 25 80-61
melanie.sommer@ebw-muenchen.de

Veranstaltungsort
Evangelisches Bildungswerk München e.V. 
Herzog-Wilhelm-Str. 24, 3. Stock 
(U-Bahn Sendlinger Tor, S-Bahn Karlsplatz)

Förderer

Faszination der antiken 
Mythen 

WA S  S I E  N O C H  W I S S E N  S O L LT E N :

Bildquelle: © Wikipedia_Amphora_birth_Athena_Louvre_
F32; © Wikimedia commons-Triptolemos_Kore_Louvre_
G452_full

Evangelisches Bildungswerk 
München e.V.
Herzog-Wilhelm-Straße 24 
80331 München  

Tel	 089 . 55 25 80-0
Fax	 089 . 55 01 94 0

Mo, Di, Mi	 8.30 bis 12.00 Uhr
	 13.00 bis 15.00 Uhr
Do	 12.30 bis 16.00 Uhr
Fr	 9.00 bis 12.00 Uhr 

www.ebw-muenchen.de
service@ebw-muenchen.de
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Von Kopfgeburten, Kugel-
menschen und Geschwänzten

Präsentation und Gespräch

DONNERSTAG 06.  NOVEMBER 2025



D A Z U  L A D E N  W I R  E I N :      W I C H T I G E  D A T E N : I H R E  A N M E L D U N G :

Von Kopfgeburten, Kugelmenschen 
und Geschwänzten

„Es ist ein Vorrecht der Mythen, zeitlos zu sein“
J E A N  C O C T E A U 

Die antike griechische Mythologie ist reich an 
archetypischen Urbildern, symbolträchtigen, 
manchmal abstrusen Geschichten, über drei Jahr-
tausende immer wieder neu erzählt und bis heute 
tief in unserem kulturellen Gedächtnis verankert. 
Anschaulich und sinnbildlich wird von der Entste-
hung, Entwicklung, Ordnung des Kosmos und von 
ziemlich menschlichen Gottheiten berichtet – mit-
tendrin der Mensch mit seinen Sehnsüchten, sei-
nem Liebesbegehren und seinem Suchen nach 
Erklärungen. 

Es sind Erzählungen über seelische Grunderfahrun-
gen der Menschen, allgemeine menschliche The-
men, die uns nur allzu vertraut sind. Sie gehen 
über des gewöhnliche rationale Verstehen hinaus, 
indem abstrakte Begriffe durch allegorische Gott-
heiten repräsentiert werden: z.B. Weisheit (Athe-
ne), Liebe (Aphrodite), Jungfräulichkeit (Artemis). 
Die Fruchtbarkeit und Beständigkeit des Wachs-
tums in der Natur wird der Muttergöttin Demeter 
zugeschrieben. Gleichnishaft wird bei Homer die 
verzweifelte Suche der Demeter nach ihrer gewalt-
sam geraubten Tochter beschrieben und wie sie 
aus Trauer und Zorn darüber nichts mehr wachsen 
lässt. 

Mythen wirken identitätsstiftend für die Gesell-
schaft, wir finden sie in der Kunst, im Alltag und 
sie helfen Menschen, die Welt besser bzw. auf 
andere Weise zu verstehen. Selbst Philosophen 
greifen zum Mythos, um philosophische Ideen ver-
stehbar zu machen. Oder lassen sich, wie Sokra-
tes, von der weisen Diotima über den Begriff des 
Eros belehren.

FASZINATION DER ANTIKEN MY THEN

Entdecken Sie die bildhafte, facettenreiche Spra-
che und Symbolik der antiken griechischen 
Mythen, sinnlich veranschaulicht mit ausgewählten 
Abbildungen und Beispielen aus der Kunst und aus 
der Literatur.

Z I E L G R U P P E Interessierte an Kunst und Litera-
tur

Z E I T Do 06.11.2025, 14.00 - 16.30 Uhr

R E F E R E N T I N Heidemarie Monneuse,  
Referentin für Opern und Literatur

O R T ebw, Herzog-Wilhelm-Str. 24/III

KO S T E N € 10,-

A N M E L D U N G bis Donnerstag 30. Oktober 2025 
im ebw

Name, Vorname

Institution

Tätigkeitsfeld

Privatadresse	 Dienstadresse

hauptamtlich	 ehrenamtlich

Straße Hsnr.

PLZ Ort

Tel		  dienstlich	 privat

oder mobil

E-mail

Erteilung eines SEPA-Lastschriftenmandats:
Ich ermächtige das Evang. Bildungswerk München 
e.V. (ebw) mit der Gläubiger-ID DE-
29ebw00000262220, die Kursgebühr in Höhe von 
€____________ von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen.

Die AGB des ebw (auf www.ebw-muenchen.de/agb 
oder im impuls) nehme ich zustimmend zur 
Kenntnis. 

Lassen Sie uns in Kontakt bleiben! 		   
Ja, ich möchte weitere Informationen vom ebw 
erhalten.

Bankname/-ort

IBAN

KontoinhaberIn (falls abweichend)

Datum			   Unterschrift


